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Unser Social-Media-Auftritt ist für uns ein  
zentrales Instrument, um schnell und direkt 
über unsere Projekte zu informieren. Hier 
geben wir Einblicke in unsere Arbeit, berichten 
über aktuelle Entwicklungen und zeigen, was 
durch gemeinsames Engagement möglich ist.

2024 konnten wir unsere Reichweite auf  
Facebook und Instagram im Vergleich zu  
2023 um 63,7 % bzw. 110% steigern – eine 
Entwicklung, die uns zeigt, wie wichtig diese 
Kanäle für unsere Kommunikation sind. 

Jeder Like, jeder Kommentar und jede Interak-
tion tragen dazu bei, unsere Arbeit sichtbarer 
zu machen, potenzielle neue Unterstützer zu 
erreichen und unseren Ehrenamtlichen die 
Wertschätzung zu geben, die sie verdienen.

Auf den nächsten Seiten findet ihr eine Aus-
wahl unserer meistbeachteten Beiträge. Die 
Reaktionen darauf waren vielfältig, doch für 
uns bleibt entscheidend, dass Social Media 
ein Ort für Austausch und Transparenz ist. Wir 
werden weiterhin offen über unsere Projekte 
berichten und Inhalte teilen, die uns wichtig 
sind.
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Ina Thomas (2. Vorstand): 

Warum macht mich die Vereinsarbeit glücklich und welche Bedeutung hat die  

Versorgung von armutsbetroffenen Menschen für mich: Das Zubereiten von  

Mahlzeiten für armutsbetroffene Menschen ist eine, bzw. meine aufrichtige  

Fürsorgeerklärung an all unsere Gäste. Sie soll unseren Gästen zeigen, dass  

man sich sehr wohl auch um ihr Wohlbefinden kümmert und sie, wo immer  

es möglich ist, zurück in unsere Gesellschaft/Gemeinschaft holt. Diese gelebte  

Fürsorge beginnt für mich mit gemeinsamen Mahlzeiten und mündet in aktiver  

sozialer Interaktion, von der unsere Gäste oftmals aus sehr unterschiedlichen  

Gründen ausgeschlossen bleiben.

Beginne, wo du bist

Nutze, was du hast

Tue, was du kannst.....

Dr. Thomas Kruse (Fundraising):

Das Jahr 2024 ist mir in vielerlei Hinsicht positiv in Erinnerung geblieben. Hierzu  

gehören die vielen kleinen Dinge, die wir ins Leben gerufen haben ebenso, wie  

die Wertschätzung, die wir für unsere Arbeit erzielen konnten.

Wir konnten weitere Lebensmittel-Spendenboxen in den Märkten platzieren, hatten 

erfolgreiche Lebensmittel-Sammlungen beim sowohl TBV Lemgo-Lippe als auch  

bei Lippischen Unternehmen, bei denen die Mitarbeitenden gespendet haben und 

konnten so vielen Menschen helfen.

Wir haben in Düsseldorf von der DAK Deutschland den ersten Preis im Wettbewerb 

„Gesichter für ein gesundes Miteinander“ gewonnen. Das zeigt, das wir mit unseren  

Aktionen auf dem richtigen Weg sind und ehrt unsere vielen ehrenamtlichen  

Helferinnen und Helfer.

Allerdings, und das muss man auch ehrlich sagen, geht die schwierige wirtschaftliche 

Situation in Deutschland auch bei uns nicht spurlos vorbei. Das dritte Rezessionsjahr in 

Folge lässt die Spenden schrumpfen und die Lebensmittelspendenboxen sind nicht 

mehr so voll. Dagegen wird die Zahl der Bedürftigen kontinuierlich höher und wir  

mussten erneut einen Aufnahmestopp verhängen. Eine Schere, die mir persönlich  

Angst macht. Ich hoffe aber, das wir das in 2025 auffangen und wir an den vielen  

neuen Projekten, wie bspw. unserem Gartenprojekt, weiterarbeiten können. 

Wir werden weiterhin alles dafür tun, um bedürftige Menschen  

zu unterstützen - dank Ihrer Hilfe.

Astrid Rüskamp (Vorstand): 

Im Jahr 2024 sind wir in unserem Herzstück richtig angekommen. Viele Angebote 

konnten gefestigt und weiter ausgebaut werden. Besonders in diesem Bereich 

engagiere ich mich aktiv – gemeinsam mit einer motivierten Gruppe von Mit- 

macherinnen und Mitmachern, die mit Freude und viel Teamgeist ihren Dienst 

leisten. Immer wieder begleiten wir im Herzstück auch Jugendliche, die aufgrund 

von Straftaten oder Ordnungswidrigkeiten zu Sozialstunden verurteilt wurden. 

Sie unterstützen uns für eine festgelegte Stundenzahl – meist 30 bis 40 Stunden – 

in der Küche oder im Service. Am Ende erhalten sie eine Bestätigung zur Vorlage 

beim Gericht. Sollte es Schwierigkeiten in der Zusammenarbeit geben, kann es zu 

Ersatzmaßnahmen wie Jugendarrest oder Geldstrafen kommen.

Darüber hinaus gehört auch die Teilnahme an der Sozialraumkonferenz 9N  

in Detmold zu meinen Aufgaben. Detmold ist in verschiedene Sozialräume  

aufgeteilt, und durch den Austausch mit Kitas, Schulen und anderen sozialen  

Einrichtungen entstehen wichtige Einblicke in die Lebensrealität von Kindern  

und Jugendlichen in unserer Stadt.

Die Stadt Detmold stellt regelmäßig Fördermittel zur Verfügung, um Projekte  

zur Kinderarmutsprävention zu unterstützen. Das zeigt, wie viel Engagement  

im Hintergrund notwendig ist – auch wenn man es dem Stadtbild nicht immer  

sofort ansieht.

Mit all diesen Aufgaben und positiven Entwicklungen war 2024 ein gutes  

Jahr, und ich blicke mit Zuversicht auf 2025 – mit seinen neuen und  

vertrauten Herausforderungen im Verein.

Noreen Schneider (Social Media & Presse): 

Im Jahr 2024 wurde besonders deutlich, wie sehr auch unsere digitale  

Gemeinschaft inzwischen zusammengewachsen ist. Neue Projekte wie  

die Erste Detmolder Ranzenbörse haben deutlich gemacht, dass wir über  

die Presse und unsere Social Media Kanäle viele engagierte Menschen  

erreichen, die bereit sind, sich schnell und unbürokratisch einzubringen. 

Auch die Wohnungssuche via Social Media für einen Mann, der sonst obdachlos 

geworden wäre, war ein gutes Beispiel dafür: Durch das Teilen und Kommentie-

ren des Beitrags konnte innerhalb weniger Wochen ein neues Zuhause für ihn 

gefunden werden - kurz vor Weihnachten war das sicher eines seiner schönsten 

Weihnachtsgeschenke.

Dass immer mehr Menschen den Weg zu Lipper für Lipper finden, freut mich sehr. 

Wir konnten dank unserer Online-Präsenz zahlreiche neue Mitmacher gewinnen 

und auch Unternehmen sind auf uns aufmerksam geworden, die sich dann durch 

Spenden oder mit ihren Mitarbeitenden im Rahmen von Ehrenamtstagen ein-

gebracht haben. Diese Entwicklung bestärkt uns darin, weiter auf transparente 

Kommunikation und öffentliche Sichtbarkeit zu setzen. Danke für das Vertrauen, 

das Engagement und dafür, dass so viele bereit sind, Verantwortung für andere 

mitzutragen.
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FÖRDERER &
PARTNER
2024

Apotheke Hiddesen

Bäckerei Engel

Brautlacht Busreisen e.K.

Buena Vista Fitnessclub GmbH

Busse Zahntechnik GmbH & Co. KG

Combi Detmold

Combi Horn

DAK-Gesundheit Krankenversicherung

Die Steuerlotsen PartG mbB

Farbenhaus Willer

Funk Versicherungsmakler GmbH

Hansmeier GmbH

Hauck Aufhäuser Lampe Privatbank AG

Haus des Stiftens für Unternehmen

Heumann+Partner Steuerberatungsgesellschaft mbB

Hilfswerk des Lions Club Detmold Residenz e.V.

Inner Wheel Club Detmold-Blomberg

IWC Club

Lions Club Detmold

Lions Club Detmold Residenz

Markant Markt Hofmann

Medianetx

MEN AT WORK Werbeagentur GmbH

Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW

Patrick Pantze Images GmbH

Phoenix Contact

POS Tuning GmbH

Praxis für Physiotherapie Nicola Herbst-Drawe GmbH

Rewe J. Kiwitt Heiligenkirchen

Rotary Club Detmold

Rotary Club Detmold-Blomberg

Round Table 50 Lippe

SI Club Detmold-Lippische Rose

Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter

Stadt Detmold

Steuerpartner PartG mbB

TBV Lemgo

Wilhelm Strate GmbH & Co.

Wir danken auch allen privaten  
Spendern von Herzen!


